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Amtliches.
An sämtliche Schultheißenämter.

Behufs einer Revision der im K 9 Nr . 2 des Natural¬
leistungsgesetzes (Reg .-Bl . 1898 S . 361 ) festgesetzten Nor¬
malsätze für die Vergütung der Naturalverpflegung sind
darüber Erhebungen anzustellen : „Ob und in welcher
Höhe in den letzten Jahren von den Gemeinden
oder Kreisen u . s. w . den Quartiergebern Zuschüsse
zu den vom Militärfiskus zu vergütenden Sätzen
für die Einquartierung (Unterkunft und Ver¬
pflegung ) gewährt worden sind."

Die Herren Ortsvorsteher erhalten demnach die Wei - i
sung unverzüglich und jedenfalls unfehlbar läng - f
stens binnen 3 Tagen unter ausdrücklicher Uuterschei- s
düng zwischen Einquartierung ohne Verpflegung und i
Einquartierung mit Verpflegung hieher zu berichten : wie s
oft ihre Gemeinden in den 3 Jahren 1898 , 1899 und >,
i9 « o mit Einquartierung belegt waren und in welcher !
Höhe dcn Quartiergebern Znschüfse zu der militärischenj
Vergütung pro Mann und Tag gewährt wurden.

Wo Einquartierung nicht stattgefunden hat und
somit Zuschüsse nicht geleistet wurden , ist binnen obiger Frist
Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 31 . Oktober 1901 . !
K. Oberamt . Ritter . ^

" Bekanntmachung . j
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß !

der neuernannte Herr Oberamtstierarzt Metzger heute j
seinen Dienst angetrete » hat . j

Nagold , den 31 . Oktober 1901 . !
K. Oberamt . Ritter . j

Bekanntmachung.
In Ostelsheim ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen.
Außer der Gehöftsperre sind weiter folgende allgemeine

Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen worden:
1) sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Ostelsheim

werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und dürfen
ohne ausdrückliche Genehmigung des Oberamts Calw
aus der Gemeinde -Markung nicht entfernt werden;

2) das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch Ort und Gemeindemarkung Ostelsheim ist ver¬
boten.

3) desgleichen die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die bekannten Folgen
der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anordnungen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold , den 31 . Oktober 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Tages -NenigkeiLerr.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  2 . November.
Eisenbahnsache . Bezüglich der seit 6. Juli ds . Js.

in Kraft getretenen 45tägigen Giltigkeit der Rückfahrkarten
sei ausdrücklich darausjhingewiesen , daß dieselbe auch für den Ver¬
kehr zwischen der Ausgangsstation der Reise und der
nächsten Station besteht . Die alte Bestimmung , wornach
in diesem Fall eine Rückfahrkarte nur für einen , den Aus¬
gabetag , galt , ist also weggefallen.

—t . Vortrag . Dem Schw . Merkur zufolge hielt am
Montag in Gingen a . Br . Schullehrer Wößner von Ger-
stetten einen Vortrag über Transvaal und seine Bewohner.
Der Redner konnte aus eigener Anschauung und Erfahrung
berichten , da er 3 Jahre dort als Lehrer gewirkt hat.

Sicherem Vernehmen nach hat Wößner , der aus Zum Weiler
gebürtig ist, in Lehrerkreisen in Aussicht gestellt , auch in
unserem Bezirk einen Vortrag über das Burenvolk und ihr
Land zu halten.

^ Unterthalheim , 31 . Oktober . Unsere Landwirt¬
schaftlichen Abendversammlnngen haben gestern abend im
Gasthaus zur Sonne ihren Anfang genommen . Es hatte
sich ein fremder Redner , Handelsgärtner Sieger aus
Altshausen , eingefunden . Nachdem der Ortslehrer die Ver¬
sammlung eröffnet hatte , ergriff H . Sieger das Wort und
sprach in einem ^ ständigen Vortrag über Obst - und
Beerenzucht und Beerweinbereitung . Besonders wurde
das Nachteilige der Obstbäume , welche in Rasen stehen,
sowie der praktische Schnitt junger Obstbäume eingehend
besprochen und die Hausspalierobstbanmzucht aufs wärmste

^ empfohlen . Zum Schluffe gab derselbe noch einen kurzen
! Ueberblick über Ernten , Trocknen und Verpacken der Zibeben-
> fruchte , wobei auch betont wurde , daß meist die fauligen
! und schimmeligen Früchte nach Deutschland wandern , nach-
l dem die Engländer und Franzosen das bessere Produkt
S ausgesucht hätten . Allgemeiner Beifall lohnte den gewandten
l Redner , welchem der Ortslehrer im Namen der Versammlung
; den wohlverdienten Dank aussprach mit dem Wunsche , der
l Dank möge sich darin bethätigen , daß die Anwesenden
! ihre Spalierobstbäume und Beerensträucher von H . Sieger
- beziehen möchten . Diesem Wunsche wurde auch durch so-
! fortige Bestellungen entsprochen.

! Calw , 28 . Okt . Der Geslügelzüchterverein des
!' Bezirks veranstaltete gestern im Schiff in Calw eine Jung-
i geflügelschau . Dieselbe fand allgemeinen Beifall von
! seiten der vielen Besucher von Stadt und Land . Die Aus-
? stellung war zwar nicht großartig , da nur Mitglieder des
! Bezirks zum Ausstellen eingeladen waren ; sie bot aber doch
! ein Bild davon , wieviel im Bezirk von den Veremsmit-
! gliedein gethan wird , um die Geflügelzucht zu heben . Mit
j der Ausstellung verbunden war eine Verlosung unter den
j Mitgliedern . Der Verein kann mit großer Befriedigung
j auf diese wohlgelungene Veranstaltung zurückblicken.

Calw , 28 . Okt . Der Gasthos zum Badischen Hof , dessen
bisheriger Besitzer in Konkurs geraten war , wurde bei der
heutigen endgültigen Versteigerung von Westenfabrikant
Georg Wagner um 48,000 erstanden ; das Anwesen

! war zu 56,000 taxiert . Der Käufer wird den Gasthof
an eine geeignete Persönlichkeit verpachten.

Horb , 30 . Okt . Zu Ehren des von hier scheidenden
Adjutanten des Bezirkskommandos Herrn Oberleutnant
Bischer versammelten sich am Montag abend im schwarzen
Adler Offiziere und Mannschaften des Bezirkskommandos,
die Mitglieder der Narrhalla u . s. w. um dem Scheidenden
bei einem Abschiedstrunke Zeugnis zu geben von der Be¬
liebtheit , deren er sich hier zu erfreuen hatte.

Oberndorf , 30 . Okt . Die am Montag im Hotel König
Wilhelm abgehaltene Gauversammlung evangel . Lehrer
drückte in einer einstimmig angenommenen Resolution dem
Ausschuß des katholischen Volksschullehrervereius
volle Anerkennung zu seiner Haltung im Schulkampf aus;
ferner enthält die Resolution : 2) Die Ueberuahme der Schul¬
lasten auf den Staat ist entschieden anzustreben . So lange
jedoch diese Uebernahme nicht bewerkstelligt ist, hat der
Lehrerstand mit allem Nachdruck zu fordern : 1) die Aus-
bczahlung des Gehalts durchs Kameralamt (mit Ausnahme
der Gemeinden mit eigenem Vorrückungssystem ), 2) die Ueber¬
nahme der Kosten der Fortbildung der Lebrer auf den
Staat (Konferenzen u. s. w.) , 3 ) die gesetzliche Regelung
der staatlichen Beitragspflicht zn den Schullasten armer
Orte.

Rottweil , 31 . Okt . Der vom hiesigen Schwurgericht
wegen Raubmords und Brandstiftung zum Tode verurteilte
Simon Steinharter von Mühringen wurde von dem
König zn lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

r . Schwenningen , 29 . Okt . Der Bierboykott gegen die
Bärenbrauerei ist hier nach dem Schwarzw . Volksfreund in
ein neues Stadium getreten , da seitens der hiesigen Fabri¬
kanten ein Flugblatt , betittelt „Zum Bierboykott " verbreitet
wurde . In einer gestern nachmittag stattgefundenen Volks¬
versammlung wurde gegen genanntes Flugblatt Stellung
genommen und folgende Rcsolution einstimmig angenommen:
„Die Versammlung erklärt , den Boykott solange aufrecht
zu erhalten , bis der seitens der Brauereiverwaltung zugesagte
Tarif ausgearbeitet , unterzeichnet und mindestens die Hälfte
der ausständigen Brauer wieder eingestellt ist."

Stuttgart , 29 . Okt . In einer gestern abend im Neubau
des Gewerkschaftshauses abgehaltenen öffentlichen Versamm¬
lung von Bauhandwerkern der verschiedensten Berufe , wie
Maurer , Maler , Zimmerer , Dachdecker rc., sprach der Zen¬

tralbevollmächtigte für Bau -Arbeiterschutz in Deutschland,
Herr G . Heinke ans Hamburg , über den Bauarbeiterschutz
in Württemberg . Redner verlangt im Hinblick auf die
vielen Unglücksfälle , die bei Neubauten Vorkommen , eine
straffere Handhabung der bestehenden strafrechtlichen Be¬
stimmungen und eine unter thätiger Mitwirkung von Ar-
beitem auszuübende Kontrolle , wie sie z. B . in München
schon Platz gegriffen habe . Diese Kontrolleure müßten aber
von den Arbeitern selbst gewählt , nicht von den einzelnen
Lokalbehörden ernannt werden . Auch bei Erlaß von Unfall-
verhütungsvorschriften sollten die Bauarbeiter gehört und
event . als Sachverständige bei Strafprozessen herangezogen
werden.

Stuttgart , 30 . Okt . Mit der Volkszählung in Württem¬
berg vom 1. Dez . 1900 wurde auch eine Statistik der Ge¬
brechen verbunden . An Taubstummen wurden im Jahre
1853 : 1879 , 1861 : 1910 und 1900 : 2213 gezählt ; Blinde
sind im Jahre 1853 : 1515 , 1861 : 1199 und 1900 : 1302
nachgewicsen worden.

r . Eugelsbrand , OA . Neuenbürg , 31 . Okt . Gestern
nachmittag 4 Uhr entstand in dem Anwesen des Goldarbeiters
Gottlob Zoll Feuer . Das Anwesen , aus Hans und
Scheuer bestehend, brannte bis auf den Grund nieder . Die
Entstehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt , doch wird
Brandstiftung vermutet.

r . Zimmern a . N ., 29 . Okt . Vergangenen Freitag fiel
auf dem Bauplatz der neuen Kirche einem Bürger namens
Wilhelm Mayer ein herabfallender Ziegel auf den Kopf.
Gestern ist der Unglückliche seinen Verletzungen erlegen.

r . Vom Bodensee , 29 . Okt . Eine Gründung , die auch
für weitere Kreise von größerem Interesse ist, scheint sich
in Vorarlberg zu vollziehen . Dort beabsichtigen die Wirte
die Gründung einer Brauereigenossenschaft . Bisher haben
sich 70 Wirte aus Vorarlberg und Lichtenstein zur Annahme
von Geschäftsanteilen L 1000 Kronen verpflichtet.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 30 . Okt . Verwaltungsgerichtshof.

(Fortsetzung .) Die Verhandlungen werden wohl drei
Tage in Anspruch nehmen . Als Vertreter des Beschwerde¬
führers ist Rechtsanwalt Dr . Liebknecht aus Berlin an-
w . send. Die . Freifrau v. Munch vertritt Rechtsanwalt
Konrad Hanßmami . Bei Beginn der Verhandlung erscheint
jedoch der Beschwerdeführer , Frhr . v. Münch , persönlich
und erklärt , an den Verhandlungen teilu hmen zu wollen.
Derselbe hatte seitens des Ministeriums freies Geleite zu
seiner Reise von Berlin behufs Erscheinen bei den Ver¬
handlungen hier unter der Bedingung erhalten , sich über
die Mittags - und Nachtzeit in die Heilanstalt Winnenthal
zu begeben . Zuerst gelangen die äußerst umfangreichen
Akten zur Verlesung . Sie biloen ein Buch mit 740 Seiten
und schildern einzelne Charakterzüge aus dem Jugendlcben
Münchs , aus seiner Militär - und Studienzeit , ferner die
Jahre lang andauernden Prozeßgeschichten rc. Frhr . v.
Münch nimmt Anlaß , zu erklären , daß er sich der Ver¬
fügung des Ministeriums , welches ihn : freies Geleite zu der
Verhandlung unter der Bedingung gewährt hatte , sich außer
der Zeit der Verhandlung in Winnenthal unterbringcn zu
lassen , nicht fügen werde und ersucht um di ? Herbeiführung
eines Beschlusses durch den Verwaltungsgerichtshof , der ihm
vollständig freie Verfügung über seine Person geben soll.
Der Vertreter des Ministeriums erklärt , daß sich das
Ministerium im Falle der Einwilligung v. Münchs sogar
darauf beschränkt hätte , bloß die Nacht über die Internier¬
ung v. Münchs zu verlangen . Der Beschluß des Ver-
waltungsgerichtshofs lautet dahin , den Antrag v. Mn - chs
abzulchncn . Hierauf lehnt v. Münch den Vmvaltnngsge-
richtshof überhaupt ab , indem er die Mitglieder für be¬
fangen erklärt . Das Ablehmmgsgesuch wird durch Beschluß
des Gerichtshofes verworfen , worauf mit der Verlesung der
Akten sortgefahre .r wird Eine Reihe von Delikten trugen
v. Münch eine große Anzahl Geldstrafen ein . In nicht
weniger als 12 Zivilgerichtsprozessen war v. Münch Kläger
und in 16 Fällen der Angeklagte . — Nach einer Panse
folgte die Verlesung des Passus der Akten betreffend den
Entmi 'indigungvprozeß . v. Münch wurde bekanntlich im
Jahre 1896 duich Beschluß des K. Amtsgerichts Horb auf
Grund ärztlicher Gutachten über seinen Geisteszustand ent¬
mündigt , welcher Beschluß jedoch durch ein Urteil des Land¬
gerichts Rottweil 1ß97 wieder aufgehoben wurde . Die hierauf
bezüglichen ärztlichen Gutachten , welche sich teils für , teils
gegen einen geistig normalen Zustand v. Münchs aussprechen,
werden verlesen . Ebenso kommen eine große Anzahl Zeug¬
nisse ehemaliger Bediensteter des v. Münch zur Verlesung,
welche besonders thätliche Angriffe gegen erstere seitens des
letzteren scststellen. Bald darauf ließ sich v. Münch
wiederum eine ganze Reihe weiterer Vergehen , die ein
strafrechtlicher Einschreiten der Staatsanwaltschafterforderten,



zu schulden kommen, so daß nur zwei Wege offen blieben,
entweder v. Münch strafrechtlich zu verfolgen und zu be¬
strafen oder denselben als gemeingefährlich einer Anstalt
zu überweisen . Auf Grund einer Reihe ärztlicher Gutachten
wurde v. Münch im November vorigen Jahres von der
Strafkammer Rottweil für geisteskrank erklärt . Fortsetzung
der Verhandlungen morgen vormittag 9 Uhr.

Tübingen , 28 . Okt . (Strafkammer .) Auf frischer
That ertappt wurde der längst als Wilderer anrüchige
Taglöhner Adam Maisenbacher von Naislach OA . Calw,
als er gerade im Begriff stand , ein frischgeschossenes Reh
auszuweiden . Er wurde alsbald verhaftet . Wegen Bei¬
hilfe waren weiter angcklagt der Krdnenwirt L,u z von Noth¬
felden OA . Nagold und der Steinhauer Holzäpfel von
Calmbach . Wie die Hauptverhandlung ergab , ist der An¬
geklagte Maisenbacher ein arbeitsscheuer , "dem Trünke er¬
gebener Mensch , der sein Dasein lediglich aus den Erträg¬
nissen des Wilderns fristet . Er ist nirgends jagdberechtigt,
gleichwohl aber durchstreift er die um die Gemeinden Nais-
lach -Würzbach und im Thale der kleinen Enz gelegenen
Wälder , die zum Jagdgebiet dreier Teilhaber gehören , täg¬
lich und stellt dem Wild nach . Eine Hausdurchsuchung
förderte bei ihm allerlei Jagdutensilien zu Tage . Heute
mm leugnete er alles . Wenn er hin und wieder mit Ge¬
wehr ausgerüstet in Feldern und Wäldern herumlaufe , so
sei seine Absicht, Raubvögel zu erlegen , auch habe er die
Kirschenerntc vor Tauben und Rebhühnern schützen wollen.
Zugeben müsse er allerdings , daß er jenes Reh , bei dem er
erwischt wurde , geschossen habe ; dies sei aber das erstemal
gewesen , daß er gewildert habe . Der der Beihilfe ange-
klagte Kronenwirt Luz gestand zu, dem Maisenbacher ein
Gewehr geliehen zu haben ; auch der weitere Mitangeklagte
Holzäpfel zog nicht in Abrede , an M . einen Rehruf abge¬
geben zu haben . Beide glaubten jedoch, damit nichts Straf¬
bares gethan zu haben , obgleich sie M . ebenfalls für einen
Wilderer halten . Auf Grund des Ergebnisses der Haupt¬
verhandlung wurde Maisenbacher zu Jahr Gefängnis
verurteilt , auch wurde auf Einziehung des zur That be¬
nützten Gewehres erkannt . Die Mitangeklagten wurden
freigesprochen.

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Okt . Eine ungemein große Anzahl von

Ordensverleihungen für das bisherige ostasiatische Expe¬
ditionscorps ist vom Kaiser unter dem 24 . Oktober voll¬
zogen worden.

Berlin , 30 . Okt . Der Kaiser hat , wie der Lok.-Anz.
meldet , König Eduard , den Herzog von Connaught und den
Herzog von Cornwall zu den königlichen Jagden in Springe
für den nächsten Monat eingeladen.

Berlin , 31 . Okt . Die Konferenz , die im Landwirt-
schaftsministerium unter dem Vorsitz des Ministers v.
Podbielski und in Gegenwart der Direktoren hervorragender
preußischer Hypothekenbanken als Sachverständige stattfand,
nahm eine Anzahl Maßnahmen in Aussicht , von denen die
Stärkung des erschütterten Vertrauens zu dem Geschäfts¬
betriebe der Hypothekenbanken erwartet wird.

Berlin , 31 . Okt . Der von Bischof Benzler dem Kaiser
geleistete Huldigungseid hatte , wie die Germania auf!
Grund authentischer Information feststellt , folgenden Wort¬
laut : Ich schwöre und verspreche zu Gott auf die heiligen
Evangelien , Seiner Majestät dem deutschen Kaiser Treue
und Gehorsam zu wahren . Ich verspreche auch, weder im
Jnlande noch im Auslande Einverständnis zu pflegen , Be¬
ratungen beizuwohnen oder Verbindungen zu unterhalten,
welche der öffentlichen Sicherheit wegen gefährlich sein könnten,
und sollte ich innerhalb meiner Diözese oder anderswo etwas
von einem Anschläge zum Nachteil des Staates erfahren,
so werde ich es zur Kenntnis der Regierung bringen.

Berlin , 31 . Okt . Die Nordd . Allg . Ztg . meldet : Der
Kaiser drahtete an die deutsche evangelische Gemeinde von
Shanghai am 26 . d. Mts . zu der am 27 . ds . begangenen
Feier der Einweihung ihrer Kirche : „Mit meinen Segens¬
wünschen zum Kirchweihfeste stifte ich der deutschen evangcl.
Gemeinde in Shanghai für ihr Gotteshaus ein Altarfenster,
dem Andenken meines Gesandten v. Ketteler gewidmet.
Möge das Geschenk die Gemeindegenosscn mahnen , Ihrem
christlichen Glauben und Ihrem Vaterlande treu zu sein
bis in den Tod . Wilhelm ." Der deutsche Generalkonsul
Dr . v. Knappe antwortete : „Eurer Majestät sprechen die
Deutschen Shanghais ihren allerunterthänigsten Dank für
das allergnädigste Gedenken und die Stiftung eines Altar¬
fensters für das soeben eingeweihte Gotteshaus aus , geloben
gleichzeitig der kaiserlichen Mahnung stets eingedenk zu sein
und versprechen unverbrüchliche Treue in jeder Lage bis
zum Tode ."

Karlsruhe , 30 Okt . Heute entgleiste ein Güterzug auf
dem Rangierbahnhof mit zwei Lokomotiven und zehn Güter¬
wagen . Der Materialschaden ist groß . Verletzungen gab
es nicht.

Kirchheimbolanden , (Pfalz ) , 30 . Okt . Der 57 Jahre
alte Schreiner Heinrich Zundel in Einselthum (im Zeller¬
thal erschlug gestern abend 7 Uhr am Weinfaß im Keller
sein 62 Jahre alten Bruder , den Ackerer Simon Zundel,
und erhängte sich dann , nachdem er das Hausthor zu¬
gesperrt hatte , auf dem Speicher . Der zur That gebrauchte
Hammer wurde neben der Leiche des Simon gefunden.
Die beiden Brüder waren ledig und bewohnten ein Haus.
Ein Neffe der später Kohlen brachte , entdeckte nach dem
Eindringen in das verschlossene Haus die schreckliche That.

Breslau , 30 . Okt . Unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Struckmann -Hildesheim hat am Mittwoch in
Breslau die Jahresversammlung des Deutschen Vereins
gegen Mißbrauch geistiger Getränke getagt . Anwesend
waren außer den Vertretern der städtischen und staatlichen
Behörden der Geheime Obermedizinalrat Dr . Pistoc vom

Kultusministerium , und der Geh . Oberregierungsrat Prof.
Dr . Post vom Handelsministerium . Nach verschiedenen
Begrüßungsansprachen wurde eine Erklärung angenommen,
in welcher die Versammlung den Militär - und Marinever¬
waltungen für die Maßnahmen zur Bekämpfung der Trunk¬
sucht im deutschen Heere dankt und darum ersucht, diese
Maßnahmen fortzusetzen . Die nächste Jahresversammlung
findet in Stuttgart statt.

Ausland.
Wien , 31 . Okt . Das Neue Wiener Tagblatt erhält

aus ärztlichen Kreisen die interessante Mitteilung , daß Kaiser
Wilhelm den bekannten Bakteriologen und Physiologen
Prof . Ehrlich in Frankfurt a . M . beauftragte , sich zukünftig
ausschließlich der Krebsforschung zu widmen . Ehrlich habe
sein bisheriges Institut bereits im Sinne der Wünsche des
Kaisers Wilhelm umgewandelt und einen Wiener Arzt als
Assistenten berufen.

Rom , 30 . Okt . Heute wurden in verschiedenen Orten
Oberitaliens Erdstöße verspürt . Außer von Gallarate werden
solche aus Spezzia , Brescia , Verona , Domodossola , Genua,
Savona , Novi -Ligure , Massa -Marittima , Bologna und Reggio-
Emilia gemeldet.

Konstantinopel , 30 . Okt . Eine Anzahl Offiziere und
Unteroffiziere der Marine veranstalteten gestern vor dem
Admiralitätsgebäude eine Kundgebung wegen rückständigen
Soldes . Nachdem sie beruhigende Zusicherungen erhalten
hatten , zerstreuten sie sich.

Konstantinopel , 31 . Okt . Die Armenier im Sandschak
Musch überreichten kürzlich dem russischen Vizekonsul in Wan
eine Petition , worin sie um Aufnahme in die russische
orthodoxe Kirche bitten . Der Vali von Bitlis ließ im
Aufträge der Pforte eine Untersuchung einleiten , um die
Bittsteller zu ermitteln und den wahren Grund dieses
Schrittes amtlich festzustellen , sowie nach Gerechtigkeit und
Billigkeit die Interessen der Bittsteller zu wahren . Die
Pforte erteilte gleichzeitig dem Valis von Erzerum und
Wan Anweisungen , worin sie ihnen die Wahrung der
Interessen der Armenier empfiehlt.

New -Uork, 30 . Okt . Mutter Josephine vom Ursulinen¬
kloster in Alton , Jll ., ist gestern plötzlich einem Schlaganfalle
erlegen . Sie war , wie die Newy . Staatsztg . mitteilt,
seit 60 Jahren im Kloster und führte ihre Abstammung in
direkter Linie auf die bayerische Königsfamilie zurück. Ihr
Geburtsort war Regensburg , wo sie am 25 . Februar 1825
das Licht der Welt erblickte. Ihr weltlicher Name war
Rosina Bruebing . Sie war die Gründerin der Ursulinen¬
kloster in Alton , Litchfield , Mattoon und Springfield , Jll.
und gehörte zu einer Schaar Ursulinerinnen , die im Jahre
1848 aus Bayern in St . Louis eingewandert war , um
dort ein Ordenshaus zu gründen . Im Jahre 1859 ging
sie nach Alton.

Philadelphia , 30 . Oktober . Das schon in Nro . 168
gemeldete Großfeuer  in der großen Möbelfabrik von
Hunt , Wilkinson L Co . sollte bald von den fürchter¬
lichsten Folgen begleitet sein. Die Fabrikgebäude sind zehn
Stockwerk hoch, und da der Brand ans dem zweiten oder
dritten Stockwerk ausbrach , so waren bald die Treppenhäuser
und Aufzüge derartig mit Flammen und Rauch angefüllt,
daß die Arbeiter und Arbeiterinnen , welche in den oberen
Etagen beschäftigt waren , für ihre Rettung auf die Fenster
und Dachlucken sich angewiesen sahen . Das Feuer nahm
deshalb sofort die ungeheuersten Dimensionen an , weil die
Räume , in welchen die Farben , Firnisse und andere leicht
entzündbare Materialien lagerten , zuerst ergriffen wurden,
und weil die ganzen Baulichkeiten natürlich mit fertigen
und unfertigen Holzmöbeln jeder Art augefüllt waren . Es
waren ungefähr 400 männliche und weibliche Personen,
darunter viele jugendliche Arbeiter , denen es nicht mehr
gelang , sich rechtzeitig aus der Fabrik zu entfernen , und
diese fanden sogar den letzten Rettungsweg abgeschnitten,
indem die an den Außenwänden angebrachten eisernen
Rettungsleitern in ganz kurzer Frist von den aus den
Fenstern schlagenden Flammen rotglühend gemacht wurden.
Es folgten nun Szenen der fürchterlichsten Aufregung und
des größten Entsetzens ; an allen Fenstern der oben : Stock¬
werke, die noch nicht von den Flammen ergriffen waren,
drängten sich in größter Todesangst die Zurückgebliebenen
und versuchten immer wieder mit Hilfe von Stricken , die
meistens zu kurz waren , sich herunterzulassen , aber nur
mit dem traurigen Erfolge , daß sie halbwegs gezwungen
wurden , loszulassen , oder daß die Stricke rissen oder ver¬
brannten , so daß also die unglücklichen Opfer auf das
Pflaster stürzten und elend zerschellten. Mehrere sprangen
in ihrer Verzweiflung aus der ungeheuren Höhe in die
Straße herunter , wo sie natürlich ebenfalls total zerschmettert
liegen blieben . Zwei der an den Mauern befestigten
Rettungsleitern waren derartig von unglücklichen Opfern
besetzt, die nicht vorwärts und nicht rückwärts konnten,
daß schließlich unter dem großen Gewicht ein Teil der
Mauer nachgab und mit etwa 12 Personen in die Tiefe
stürzte . Das Entsetzen der in den Flammen Eingeschlossenen
wurde noch durch die fortwährenden Explosionen der Naphta -,
Benzin - ec. Vorräte vergrößert , die übrigens auch die ohne¬
hin schon sehr bedeutende Gefahr für die benachbarten Ge¬
bäude noch außerordentlich vermehrten . Die Feuerwehr,
die in voller Stärke thätig war , mußte bald Ansehen, daß
an eine Rettung auch -nur eines Teiles der Fabrik gar mcht
zu denken sei und beschränkte sich daher darauf , das brennende
Gebäude förmlich mit Wasfer zu überschwemmen und d:e
Nachbarhäuser , welche durch den ungeheuren Funkenregen
zum Teil schon in Brand gesetzt wurden , zu schützen, was
auch im vollen Umfange gelang . Die Mehrzahl der Ar¬
beiter konnte nur unter den größten Anstrengungen mittelst
einer ganzen Anzahl von Telcskopleitern gerettet werden,
wobei mehr als ein Dutzend Feuerwehrleute ebenfalls mehr

oder weniger schwer verletzt wurde . Sehr viele Personen
liegen mit schweren Brandwunden und sonstigen Verletzungen
in den Hospitälern . (An Toten sind zum Glück nur 24
gemeldet worden . Red .) Der angerichtete Schaden soll
sich auf annähernd eine Million Dollars belaufen ."

Loubet ' s Reise nach Rußland.
Paris , 31 . Okt . Die Verhandlungen über die Reise

Loubets nach Rußland haben , wie aus bester Quelle berichtet
wird , nach längerem Hin und Her nunmehr zu einem greif¬
baren Abschluß geführt . Die französische Regierung , welche
die Reise vor den Neuwahlen im Mai wünscht , legte dem
russischen Hofe nahe , daß Loubet während der Fastenzeit,
wo der Zar Moskau zu besuchen pflegt , auf einem Kriegs¬
schiff in Libau eintreffe und mit dem Zaren nach Moskau
komme (Libau ist in dieser Jahreszeit der einzige eisfreie
Hafen Rußlands ) . In Petersburg zeigte man jedoch Be¬
denken gegen diese Wahl des Zeitpunktes , welcher der
nationalistischen Presse Anlaß geboten hätte , die Reise
Loubet ' s als Wahlmanöver zu kompromittieren ; man ließ
darum nach Paris antworten , daß die Fastenzeit nicht ge¬
rade geeignet sei zum Besuch und daß die Reise Loubets
sich im Sommer , etwa im Juni , bequemer und festlicher
arrangieren lasse. In Paris resignierte man sich infolge¬
dessen auf den Juni und denkt daran , daß Loubet in Kron¬
stadt lande und Petershof und Moskau besuche, um sich in
Kronstadt oder Libau wieder einzuschiffen ; wie der Zar
Paris vermied , so würde also Loubet Petersburg fern-
bleiben . Durch Vertagung der Reise bis nach den Kammer¬
wahlen gerät die Regierung in einige Verlegenheit wegen
der Zusammensetzung der Gefolgschaft Loubets , denn wenn
die jetzige Regierung unterliegt , kann Waldeck -Rousseau
Loubet nicht begleiten ; andererseits würde man gerne den
Präsidenten der Republik von den Präsidenten des Senats
und der Kammer begleitet sehen, wenn Sicherheit wäre,
daß die neue Kammer sich Brisson zum Vorsitzenden erwählt
an Stelle des bei den Republikanern mißtrauisch angesehenen
Deschanel.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag , 31. Okt. Nach hier eiirgetroffenen Meldungen

hat der Burengeneral Delarey  am 23 . ds . über Lord
Methuen  einen glänzenden Sieg  im südwestlichen
Transvaal bei Greatmorica  davongetragen . Sämtlicher
englischer Proviant , alle Munitionswagen und vier Ka¬
nonen  wurden von Delarey erbeutet. 150  Eng¬
länder  sind getötet  oder verwundet  und eine noch
größere Zahl Engländer wurde gefangen.  Es heißt,
daß Delarey die Engländer auf ihrem Nückzng verfolgt und
sie nochmals angegriffen hat.

Eine neue Rede  Chamberlains.
Der brittische Kolonialminister Chamberlain wird

nächstens wieder ein Dutzend Reden beisammen haben;
„die Menge thut es " . Seinen neuesten Speech hat er am
Montag in Europa of Fise in Schottland gehalten . Er
sagte , Präsident Krüger habe , als er die Raischläge Milners
verwarf , die Macht des Vereinigten Königreichs , die über
allen Zweifel erhaben sei, nicht verstanden . Das brittische
Volk und die Buren müßten die Folgen tragen . Der Krieg
wäre längst beendigt , wenn nicht mißleitete Personen in
England durch ihr Vorgehen bei den Buren den Glauben
erweckt hätten , daß sie durch Beharren in ihrem Widerstand
die Britten kampfmüde machen würden . Was für Opfer
auch noch nötig sein würden , das Volk werde in keiner
Weise von seinem Entschlüsse abgehen , bis der Kampf aus-
gefochten sei, und es bestehe darüber kein Zweifel , daß in
Zukunft über Südafrika die brittische Flagge wehen werde.
— Wie man sieht wickelt Chamberlain seinen Redefaden
wieder von : alten Knäuel ab.

Die Vorgänge in China.
Weihaiwai , 30 . Okt . Der englische Gesandte S atow

ist gestern hier eingetroffen . Sein Besuch steht den : Ver¬
nehmen nach mit der Frage der Verwaltung der Stadt
Weihaiwei in Zusammenhang , die ein Zufluchtsort für das
Gesindel der schlimmsten Art und eine Brutstätte des Auf¬
ruhrs ist. Die Verwaltung der Stadt durch die Engländer
wird als sehr wünschenswert gehalten , da die Stadt im
Mittelpunkte des englischen Gebietes liegt ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 4 . bis 9 . November.

Berneck : 4 . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Rottenburg : 4 . „ „ „
Dornstetten : 5 . Krämer - und Viehmarkt.
Haiterbach : 7 . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Wildberg : 8 . „ „ _ „

Auswärtige Todesfälle.
Niedernau : Franz Raidt , Badinhaber , 42 Jahre alt . Reiner-

zau:  Johann Georg Armbruster , res. Schultheiß , 67 Jahre alt.

Mrnrtokke
_

von 78 ? fg. p»r Ickotor an.
bluolsr porrotrsi.

»WML » 0!« »rii.111s» l,
reiprixsi 'ütrLss« dto. 43 , KokLa-««

t»

Magal ' S altbewährte Suppen - und Speizettwurze bittet
namentlich auch den weniger bemittelten Ständen den unschätzbaren
Vorteil , sich bei einfacher, sparsamer Zubereitung gesunde und Ichmaa-
hafte Speisen zu verschaffen. Ein Versuch führt zu dauernder Ver¬
wendung , zumal bei den heutigen Zeiten Sparen die Parole ist. _

Hiezu das Plauderstübchen Nr 44 . _

Druck und VerlägH " W" Zaiser 'scheu Buchdruck« » (Emil



S ch i e t i n g e n.

Die Gemeinde verkauft am

Montag den 4 . November ds . Js.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus den

Ertrag an Tannenzapfen,
wozu Liebhaber freundlichst einladet

der Gemeinderat.

Amtliche- Md Pnmt -Hekünntrmchrmgen.
T. Staatsanwaltschaft Tübingen

Sach¬
beschädigung.

!» !S

r
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In der Zeit vom 16 . bis 20 . Ok¬
tober l . I . sind dem Gemeinderat
Hartmann von Pfrondorf in seinem
Fischweiher 80 Forellen dadurch ge¬
tötet worden , daß der Zufluß ab¬
gesperrt und das Wasser abgelassen
wurde.

Um Mitteilung von Anhaltspunk¬
ten , welche zur Entdeckung des Thäters
führen könnten , wird mit dem An¬
fügen ersucht, daß für dieselbe eine
Belohnung von 10 von dem
Fischerelverein vom oberen Nagold¬
thal ausgesetzt ist.

Den 30 . Oktober 1901.
Staatsanwalt:

E g e l h a a s.

Revier Nagold.

Laubverkaus
von einigen Wegen im Staatswald
Schloßberg am Montag de»
4 . November . Zusammenkunft
morgens 8 Uhr bei der schönen Eiche

Gesunden

VsrkLuksatsüivn Nurok firms-Lokützkr körrMsk.

wurde
auf der

Straße Nagold — Hai-
terbach in der Nähe des
Nagolder Schafhauses

_ eine

Fuhrmannswmde.
Empfangsberechtigte werden zur

Anmeldung ihrer Rechte aufgefordert
Nagold , den 31 . Okt . 1901.

Stadtschultheißenamt:
B r o d b e ck.

liefert 6 . H . rsiosn.

lLsins ksltsn püsss mskn!

6s8triokts„l.svs8"-8okuksu.8tists!
8snsutionsils Lrünclung ! Vollsncksts llsuüsil!

'. Lieblings -Schuhwerk aller derjenigen , welche bereits davon gekauft haben!

Das beste und gesündeste Schuhwerk , das es giebt . :

Unübertroffen an Gute und Haltbarkeit , ausdünstungsfähig , warm , anschmiegend , weich elastisch, bequem,

elegant und unverwüstlich . Kein Druck bei Ballen und sonstigen Fußleideu mehr . Einzig mögliches

Schuhwerk für Gicht - und Rheumatismuskrauke , von hohem hygienischem Wert für Schweißfußleidende.
Lau vvrsaebo unä üborrsnxs sieb!

!Einziges Zuknnftsschnhwerk der Welt ! ! Leim haltlose Reklame, wirklicher Thalbrstand!
x « 8 « lüüt » t « » ck pntsntkvrtk!

für Bis» Kv1ä und LIvLKvASvÄ:

^H*iL«LL«lKG,'- Schuhlager,
Bahnhofstraße.

s«

Nagold.

Die Oberamtssparkasse Nagold
auch größere Posten , zu billigstemhat fortwährend Gelder,

ZInsftch ausznlechen.
Kassier:

Stadtschultheiß Brodbeck

Nagold.
Der Unterzeichnete bringt in etwa 14 Tagen eine Wagenladung

elsässische« Wein
und giebt davon von SV Litern an aufwärts zu billigem Preis ab.

Bestellungen wollen alsbald gemacht werden bei
G«tek»mst z. Löwen.

Auch bin ich jederzeit bereit , gegen geringe Provision für Wirte

und Privatleute Elsäßer Wein zu besorgen.
Vvr Obi Av . _

ZtvRLlLvilvL in

empfiehlt

Bamenklei- erstoffen«
aller Art , schwarz und farbig,

Aussteuer-Artikel

G

sowie sämtliche

2nm

l u. Alktzuälisvli
virä als

Alareo - koIo - HrtzH

(exguisit keiner . »ollvarxer ebinoz . 1'lles
imxortirt von krnnr LntNreiner ' « dlaollkolsser . Lilnoken vnä llumburA)

ds80Qcksrs smpkollleu . ? roi8 pro ll'L886 nur 1— 2

DM " 6 Soi-tvu von ^ 2.10 di8 5.— pro ? kcl.
lqisäkr1g .A6 in kTaxoick bei Krn. Holl . IO» njx, Louäitorsi

Haiterbach.
Einen garantiert guten

Haos-
md Hof-
Hnnd

Küsten
killen

die bewährten und feinschmeckenden !

Srust -Carrlmeücr
hat wegen Entbehrlichkeit zu ver - ' A '/F . ^ not . beglaubigte Zeug - !
kaufen j ^ E 4̂1 / nisse verbürgen den

Friedrich Schüler , Kübler. sicheren Erfolg bei Husten,
" Heiserkeit , Catarrh und

Nagold
Einen Wurf

Milch
schweine

verkauft Samstag vormittag

Okrislüki » LliiLk,
zum Lamm.

. Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes Weisezurück! Paket 25 H.

ß ! Niederlage bei : Fr . Schund
in Nagold , G . Gutekunst in!
Katterbach , Wilh . Wiedmannn!

zin Unterjettingen.

Nicht nur entbehrlich für uns , sondern auf gut deutsch gesagt „so unnötig wie ein Kropf " find die amerikaner Nähmaschinen;

die deutsche Industrie ist auf diesem Gebiete seit vielen Jahren so hochentwickelt und werden Knopfannäh -, Knopfloch - und viele andere Nähmaschinen

für jedes Gewerbe in hochvollendeter Ausführung in inländischen Fabriken gefertigt . Die hier von einer amerikanischen Firma für Kunststickerei

als geeignetste empfohlene Maschine Bobin nennt der Deutsche Centralschiffchen und verkaufte ich dieselbe hier und in der Gegend schon vor mehr

denn 4 Jahren . Obgleich die Amerikaner Firma ganz genau wissen muß , daß sie mit ihrem Anspruch auf Einstellung der Fabrikation gerade

dieser Maschine im Patentstreit gegen Diirkopp L Co . in zweiter Instanz unterlegen ist und Dürkopp dieselbe nach wie vor baut , hat ihr Herr

Vertreter , der seit 8 Tagen die hiesigen Familien heimsucht , die Dreistigkeit , zu behaupten , daß nur sie diese Maschine bauen und dieselbe bei mir

nicht zu haben ist . Ich empfehle nun für den Zweck' des Familiengebrauchs und zur Kunststickerei außer dieser Centralschiffenmaschine noch drei

weitere Ring - und Rundschiff - sowie Ringgreiser -Nähmaschinen . Dieselben werden laut Fabrikbericht auch in Stickschulen rc.

noch vor den amerikanischen vorgezogen , da sie noch leistungsfähiger sind. Fein ausgeführte Stickmuster stehen zu Diensten . WM - Auch

erteile bereitwilligst kostenlose Anleitung zum Sticken . " WA  Deutsche Frauen und Töchter übt keinen Verrat an einer so hochent¬

wickelten deutschen Industrie , sondern bevorzugt deutsche Nähmaschinen , kauft am Platze und nicht von dem Amerikaner, der unsere

Fabrikate mit ca. 45 "/» Eingangszoll sperrt , während e: die seinen zu 3"/» bei uns einführt.

Lsltsit«

Sser. l»2S.

8. e. Lsrsln t vis., Irr U . LotUsker.
Lislioxsu.

Hochachtend

Fabnklager in Nähmaschinen aller Systeme. Eigene Reparaturwerkstätle.

Das rühmlichst bekannte , große

Letisedern -Lager
Irin » in

b « » mlkurx
^versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser usführung:
. Gute neue Bcttfedern 50, 60 n 80 ^ d.

Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1 ^
u . 1,25 Beste Qualität «bcsond.
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 n. 8 d. Pfd.

s Große gute Betten (Unterbett , Decke
n. 2 Kissen) für 15, 20, 25 n. 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extraprcise.

FertigeSetten.



! l

H !

OberamtstivrarLl
in

wohnt von heute a» i« der Oderrrmlspsiege^

1V Mark Belohnung
demjenigen, der den Thäter ermittelt , welcher die ruchlose That am
Teich des Fischzüchters Hartmann in Pfrondorf verübte.

Der Vorstand des Fischereiverems.
GGsGG

Geschäfts -Eröffnung und
Empfehlung.

Einem verehrten Publikum von hier und Umgebung mache
!ich die ergebene Mitteilung , daß ich das

Kriseur -GeschäfL
in dem Hause des Herrn Stahl zum „Deutschen Kaiser" vom
1. November ds . Js . ab übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund¬
schaft stets aufs Feinste zu bedienen.

Indem ich mich zugleich in

Anfertigung sämtlicher Kaararbeiten
empfehle, bitte ich um geneigten Zuspruch und zeichne

hochachtungsvoll

in äer kost.

,NVg ol d7
Große

. Zwiebeln,
das Pfund zu 8 Pfg ., bei Abnahme!
von 10 Pfund 7 Pfg , den Ztr . zu
5- 20 Pfg ., sowie

frische Eier
empfiehlt

Zwiebelkuchen
Nov. bei Fr . Kläger , Bäckermßr.

Nagold.

Der letzte Waggon

^ spanische Trauben E
!ist eingetroffrn und bitten wir , uns etwa zugedachte BestellMgen auf
!Trauben und Wein gefl. unverzüglich zukommen zu lassen.

LLsrT - «l « L.

Nagold.

Wollmatrazen,
Capockmatraên,
stets angenehm , warm und«
weich, empfiehlt billigst

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

Wildberg - PforzPe  im.

Hocĥeits-Emlaöung.
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu >

unserer am
Dienstag den » . Novernl sv ISO!

im Gafth . zum Schwarzwaldbräuhaus in Budberg stattfindenden
Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen und birr»n, dies als persön¬
liche Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit

1 Waggon

la Ruhr -Nußkohlen,
1 Waggon

zx Z)efiiN .-Koaks ^
wovon ich noch je ca. 70 Zentner abgeben kann. Bestellungen erbitte
mir baldigst.

lr » > l

Zur Herbst Saison
empfehle große Auswahl in W

Kaisermäntetn , Hleßerziepem, Kerrenanzügen , G
Aröeitskleidern , sowie Kinderanzügen H

^in allen Preislagen , billigste Preise zusichernd.

KleiderhanLler.

Johannisbeer . j
Sträucher , I

3j ähr ., starke, reichbewurzelte Pflanzen!
verkauft pro 100 zu 8—10—12 ^ . !!
Extta -Auswahl per Stück 15 -H.

lkr . 8vl »« »t «r , Asgvlch
Handelsgärtnerei.

Nagold.

Für Sierienflitterang
fste. hellgelbe

Candis
billigst bei

Hermann Knödel.
Nagold.

Reifen (weichen)

Limburger Käse
sowie

Bismarck - rmd,
SalzhKringe

sind wieder eingetroffen bei,
D , Hi ' lrritdrkvli »»

neben der Traube.

Nagold.
Würde 1—3 Mädchen von aus¬

wärts , welche hier das Nähen lernen,
um mäßigen Preis in

Kost « nd Logis
nehmen.

Wer ? — sagt die
Expedition d. Bl.

Ä«na Roller, Z
WUriberg. H

vcxxxxxrocxZOc - x»

Georg Scheytt,
Metzger,

kkorrksim.

EM«

Kaibsi ' öl
nielLl SxploUivrviiUeG il*« tr « ltRLN ». s»

OosstüIioN KssoMtrt — Fmtlioü empkovlen.

Vo1l8läiläi § AeLakr1o8 , ^ a88srkeU ii . AOineltloÄ,
Echt nur zu haben in Nagold bei Ernst Lutz, in Wildberg bei Ad.

Frauer , Hauptniederlage: A . Mayer , Marktplatz 6,. Stuttgart.
MWMWSMMWWIMl

Nagold.
Mein oberes

Logis
mit oder ohne Lade«

kann sogleich oder bis Martini be¬
zogen werden.

Skr.
Kleiderhändler.

W i l d b e r g.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern (worunter 2 heiz¬
bare) und Küche rc. ist in der Nähe
des Bahnhofs bis 1. Dezember

zu v§rmLeLen.
Zu erfragen bei der

Expedition d. Bl.

Nagold.

Bistten -Karten fertigt kt. VV. Kaiser.

G Nagold» »8

Capnzen
wollene«nd KlaneU-Shnwls,

seidene Tnchle, wollene Käpple,
Heller-, Müsch - und Stoffkappen,

Handschuhe,
Unterleibchen, wollene Kittele,

wollene Kleidchen nnd Röckchen,
in größter Auswahl empfiehlt allerbilligst

MIM»  UM» DE » »> U» U UM
MU .U>L » » » « > WI LMLNULLA st » »

Eine Wohnung
von 2—3 Zimmern samt Zubehör
hat z« vermiete»

I ^L . ItlNILIL,
Sattler.

Nagold.

Ein Kosthaus
für einen 5jährigen Knaben wird
gesucht.

Näheres durch die
Expedition d. Bl.

bestes und billigstes Verbefferungs-
mittel schwacher Suppen , Saucen , Ge¬
müse, Salate u. s. w. — lVsaij ?«
Tropf «» 8VVÜF«».—Best,empfohlen
von krsnsr , ^Vllüdsrg.

W i l d b a d.

Mädchen gesuch,
ein braves , jüngeres Mädchen sofort
bei gutem Lohn.
Frau Bahnhofverwalter 8x « « r.

Jffelshausen.
Einen vollständigen

Küfer-
Handwerkzeug

hat im Auftrag zu verkaufen

Baumwart.

ruM2 - «tIK.2,S0M 3. - ^ 3,5Ü
pr. l-itgrllasells kSulliek in

bei Aurt » vi - itruSn , Lporb ..

' ! . » » »<, Oonäitor.
UV.

W i l d b c r g.

MuLzkerrne
können abgeholt werden bei

Louis Gärtner.

KÄrnbsrxvr 8pl « lv » rs » !
^nppv » ! Christbaumverzierungen.
Kurzwaren und Gebrauchsartikel.
kssenUeltos in 10 und 50 Pfg .-
Artikeln. Preisliste 285 nur knr
VplsäorvvrlrnnL!

Friedr . Ganzenmüller
in Nürnberg.

"- st- ankkredit, Wechseldiskont, Be-
^Ä ) triebs - u. Hypothekenkapital rc.
streng discret in jeder Höhe.

W. Hirsch Verlag , Mannheim.

Jum -Hr- lS1b0 v0ÜFamUirn i

ktllnsvfeävr» ,'
Crme »a««e» . SchWanenfcScrn, SchN« - ,
« ««»»«»«« u-»Ilc anderen E «rtenAetl ',eL-rn j
u. Dauurn . » entzeitund »«ftekreiilisuusj

«chwaaensedern«; i

8K «» oe« ^ 4;S ^ Jede » belieb . Oua»-l
8 « zollfrei zez. Nachn.I Richt«efaSendcS be-1
reltttill. an! »osere Koste« zEckgenomme».

poebar L Lo.
K » « vkorci Nr. S0 i« SeUrlen.

MU- Ueribe» » . a«»Mrl . Preisliste « , I
»er » «ttotoNe. v« jo«ft uvoriosreii « »- !

S ' -äkeberbeol -i»»«« erwSufchtl '

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 3. Nov.: Reforma¬

tionsfest : 0,10 Uhr Predigt . 0,6
Uhr Abendgottesdienst. Opfer für
die Bibelanstalt.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 3. Nov. morgens

70 . Uhr.

Gottesdienst der Methodisten«
gemeinde in Nagold:

Sonntag 3. November. : Vorm.
0,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 ' 0 Uhr Betstunde.
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